
Kipper Schütti KDU 3600x1800x350 3500 kg

Lagerabverkauf

PW3.6-3618-35Art-Nr.:

VKD2C70S7TP004140Fahrgestellnr.:

Lieboch

€ 9.000,00

statt € 9.468,00

Brutto-Preis:

3 500 kgGesamtgewicht:

2 700 kgNutzlast:

Schütti KDU Dreitseitenkipper
mit Elektrohydraulik
Zweiachsanhänger gebremst
Fahrwerk: 3500 kg, 195 / 50 R 13 C
Maße: 3600x1800x350 mm

Elektrohydraulik bezeichnet die Kombination aus elektrischer Steuerung und hydraulischer
Kraftübertragung. Bei Anhängern und Fahrzeugaufbauten treibt ein Elektromotor eine Hydraulikpumpe
an, die beispielsweise das Heben einer Kippbrücke, das Absenken einer Ladefläche oder das
Betätigen von Auffahrrampen ermöglicht. Gegenüber rein manuellen Systemen erleichtert diese
Lösung die Bedienung, erfordert jedoch eine ausreichend dimensionierte Batterie und regelmäßige
Wartung der hydraulischen Komponenten.

Das Fahrwerk eines Anhängers umfasst alle Bauteile, die den Aufbau mit der Straße verbinden und die
sichere Bewegung ermöglichen. Dazu zählen insbesondere Achsen, Räder, Reifen, Federung,
Stoßdämpfer sowie – je nach Ausführung – Bremsanlage und Auflaufeinrichtung. Eine fachgerechte
Auslegung und regelmäßige Kontrolle sind entscheidend für Fahrstabilität, Bremsweg, Reifenverschleiß
und die Einhaltung der zulässigen Achs- und Gesamtgewichte.

Schütti KDU Dreitseitenkipper
mit Elektrohydraulik
Zweiachsanhänger gebremst
Fahrwerk: 3500 kg
Maße: 3600x1800x350 mm
Reifen: 195/50 R13C

SERIENMÄSSIGE KOMPLETTAUSSTATTUNG:
- Rahmen komplett im Tauchbad feuerverzinkt
- Elektrohydraulik mit Batterie
- Stahlboden mit 8 Verzurrösen
- Schienenhalterung unter der Ladefläche
- Automatikstützrad montiert
- Bordwände Aluminium-Hohlprofil 35 cm
- H-Gestell auf Stirnwand montiert

Elektrohydraulik bezeichnet die Kombination aus elektrischer Steuerung und hydraulischer
Kraftübertragung. Bei Anhängern und Fahrzeugaufbauten treibt ein Elektromotor eine Hydraulikpumpe
an, die beispielsweise das Heben einer Kippbrücke, das Absenken einer Ladefläche oder das
Betätigen von Auffahrrampen ermöglicht. Gegenüber rein manuellen Systemen erleichtert diese
Lösung die Bedienung, erfordert jedoch eine ausreichend dimensionierte Batterie und regelmäßige



Wartung der hydraulischen Komponenten.

Das Fahrwerk eines Anhängers umfasst alle Bauteile, die den Aufbau mit der Straße verbinden und die
sichere Bewegung ermöglichen. Dazu zählen insbesondere Achsen, Räder, Reifen, Federung,
Stoßdämpfer sowie – je nach Ausführung – Bremsanlage und Auflaufeinrichtung. Eine fachgerechte
Auslegung und regelmäßige Kontrolle sind entscheidend für Fahrstabilität, Bremsweg, Reifenverschleiß
und die Einhaltung der zulässigen Achs- und Gesamtgewichte.

Der Rahmen ist das tragende Grundgestell eines Anhängers oder Fahrzeugs, das Achsen, Aufbau,
Zugdeichsel beziehungsweise Anhängervorrichtung und weitere Bauteile miteinander verbindet. Er
nimmt die während des Betriebs auftretenden Kräfte und Lasten auf und leitet sie sicher weiter; seine
Ausführung beeinflusst daher Stabilität, Nutzlast, Fahrverhalten und Langlebigkeit. Bei
Beschädigungen oder Verformungen sollte der Rahmen fachgerecht geprüft werden, da die
Verkehrssicherheit und eine korrekte Typisierung betroffen sein können.

Elektrohydraulik bezeichnet die Kombination aus elektrischer Steuerung und hydraulischer
Kraftübertragung. Bei Anhängern und Fahrzeugaufbauten treibt ein Elektromotor eine Hydraulikpumpe
an, die beispielsweise das Heben einer Kippbrücke, das Absenken einer Ladefläche oder das
Betätigen von Auffahrrampen ermöglicht. Gegenüber rein manuellen Systemen erleichtert diese
Lösung die Bedienung, erfordert jedoch eine ausreichend dimensionierte Batterie und regelmäßige
Wartung der hydraulischen Komponenten.

Die Ladefläche ist die nutzbare, meist waagerechte Fläche eines Anhängers oder Fahrzeugaufbaus,
auf der Güter, Maschinen oder Fahrzeuge transportiert werden. Ihre Abmessungen und zulässige
Belastung bestimmen gemeinsam mit der Nutzlast, welche Ladung sicher aufgenommen werden kann.
Für einen sicheren Transport müssen Sie die Ladung gleichmäßig verteilen, ausreichend sichern und
die zulässigen Achslasten sowie das höchstzulässige Gesamtgewicht beachten.


